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Auf dieser Seite haben wir die wichtigsten Beratungsstellen für junge Zugewanderte für 
den Bereich der Berufsorientierung zusammengetragen. Eine kurze Erklärung gibt erste 
Hinweise mit welchen Anliegen man sich jeweils beraten lassen kann.

Lesen Sie sich die einzelnen Informationen und Erklärungen auf der Webseite durch. Ver-
schaffen Sie sich so einen Überblick, für welche Bereiche und Zielgruppen, die einzelnen 
Stellen zuständig sind. 

Um es noch deutlicher zu machen, stellen wir Ihnen im Folgenden fünf junge Menschen vor, 
die mit unterschiedlichen Voraussetzungen und Wünschen eine Beratung für ihre beruf-
liche Zukunft brauchen. 

Wer kann mir helfen?

Fatma, 18 Jahre alt. Sie befindet sich gerade im BVJ-S (Berufsvorbe-
reitungsjahr mit Sprachförderung). Sie weiß, dass es sehr wichtig ist 
in Deutschland eine Ausbildung zu machen. Was sie konkret machen 
möchte, weiß sie aber noch nicht. Sie möchte Informationen zur Orien-
tierung.

Ahmad, 22, kommt aus Syrien und hat eine Aufenthaltserlaubnis. Er hat 
gerade seine B1-Prüfung bestanden und will wissen, wie es weitergeht.

Mohamad kommt aus Afghanistan, ist 25 Jahre alt und hat einen 
Hauptschulabschluss. Im Rahmen des BVJ hat er ein Praktikum bei 
einem Tischler gemacht. Sowohl der Chef als auch er selbst waren 
super zufrieden und möchten weiter zusammenarbeiten. Noch ist 
Mohamad aber nicht fit genug für die Berufsschulausbildung. Er 
braucht noch etwas Zeit.

         Ihre erste Anlaufstelle ist die Berufsberatung der Agentur für Arbeit. 
Da sie noch nicht 27 alt ist, kann sie sich aber auch an die Jugendbe-
rufshilfe und den Jugendmigrationsdienst wenden.

         Zuerst sollte er sich mit dem Fallmanager oder der Fallmanagerin 
beim Jobcenter unterhalten und dann noch Kontakt mit der Agentur 
für Arbeit aufnehmen. Als Alternative kann auch er sich von der Ju-
gendberufshilfe oder dem Jugendmigrationsdienst beraten lassen.

         Gemeinsam mit dem Handwerksbetrieb sollte er sich mit der Hand-
werkskammer und der Agentur für Arbeit zusammensetzen. Sie 
können zusammen eine Einstiegsqualifizierung organisieren, nach 
einem Jahr wäre dann der Ausbildungsbeginn möglich.
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Ali, 21, hat einen Nebenjob angenommen. Er hat einen Vertrag unter-
schrieben und bereits einige Wochen im Betrieb gearbeitet. Bisher hat 
er aber noch keinen Lohn erhalten und es gab Streit mit dem Abtei-
lungsleiter.

Zahra kommt auch aus Afghanistan, ist 23 Jahre alt und hat ebenfalls 
einen Hauptschulabschluss. Sie hat bereits Erfahrungen in einem Hotel 
gesammelt und kann sich eine Ausbildung in der Hotellerie vorstellen. 
Auch die Hotelchefin möchte der jungen Frau eine Chance geben. 

        Die Beratungsstelle „Faire Integration“ hilft bei solchen oder 
        ähnlichen Fragen weiter. 

         Gemeinsam mit der Chefin ist hier die Industrie- und Handelskam-
mer der erste Ansprechpartner. Zusammen mit der Agentur für 
Arbeit prüfen diese die Möglichkeiten für Zahra. Vielleicht kann sie 
schon bald eine Ausbildung als Hotelkauffrau beginnen.




